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Mit welchem Bruder sollen wir sympathisieren?

Neues

aus dem Bundeshaus

Nachdem die grossen Widerstände
im Volke es als ratsam erachten Hessen,

von der Einführung des «Alko-
benholzin» oder auch «Albenkozin-
hol» abzusehen, freut es mich, die
Mitteilung machen zu können, dass
Versuche in einer anderen Richtung
zu einem glänzenden Resultat führten.

Unter dem Namen «Elealktrikozi-
holtät » entstand eine neue Mischung,

deren Bedeutung noch nicht
abgeschätzt werden kann. Es handelt sich

um den nach kostspieligen Versuchen

Für Kenner das

Beste

^1 ÖLTEN
Neue Leitung:

E. N. Caviezel-Hirt.

erreichten wunderbaren Erfolg,
«Alkohol» der «Elektrizität» beimischen
zu können. Die Anwendung dieser
neu entdeckten Mischung in der
Beleuchtungstechnik soll ein derart
wunderbares Licht ergeben, dass von
diesem bestrahlt auch die schwärzesten
Schatten, die auf der schweizerischen
Volkswirtschaft liegen, weichen müssen

und dass darum der hohe Bundesrat

vom berechtigten Optimismus
getragen ist, allen Schwierigkeiten in
Kürze Meister zu werden. Wefi
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